
 
 
 
 
 

Der Nabel in der embryologischen Entwicklung und 
therapeutische Ansätze 

 
 

Seminar am 17. Mai 2015 
   

Omphalos (gr.) und Umbilicus (lat.) stehen seit der Antike nicht nur für die Mitte des 
Menschen sondern für universelle Prinzipien. Der delphische Nabelstein wurde als Mitte 
des Welt angesehen, der römische Umbilicus am Forum Romanum galt dazu noch als 
Berührungspunkt zwischen Ober- und Unterwelt. Das etymologisch mit Nabel verwandte 
Wort Nabe bezeichnet die Mitte eines Rades und damit das Fulcrum seiner Bewegung. 
 
Für uns Osteopathen sind diese Zuschreibungen kaum verwunderlich und so 
beschäftigt uns das Thema Nabel mit allen seinen vielen Facetten natürlich besonders bei 
unserer Arbeit mit Babys und Kindern. 
Viele Beschwerden im Bereich zwischen Diaphragma und Becken haben oft eine 
wesentliche Verbindung mit dem Nabel und können osteopathisch sehr gut behandelt 
werden. 
 
Bei diesem Seminar sollen die embryologischen Grundlagen der Nabelentwicklung sowie 
Therapieansätze zur Behandlung erarbeitet werden, indem die Meilensteine der 
Nabelentwicklung vorgestellt und damit mögliche Ansätze für die Praxis erarbeitet 
werden. 
 
So werden wir zum Beispiel die Entwicklung des Nabels entlang der embryologischen 
Zeitlinie in Richtung Ursprung  verfolgen. 
Die Begriffe Urnabel und  Nabelbowing sollen in diesem Seminar in unsere Arbeit 
integriert werden. 
 
Das Thema Urvertrauen spielt bei diffusen und diagnostisch nicht erklärbaren Schmerzen  
im Bauchbereich eine große Rolle.  
Aus der Sicht der Phänomenologie wird der enge Zusammenhang zwischen Nabel- 
entwicklung und Urvertrauen erklärt.  
Dieser Erklärungsansatz fördert unser Verständnis über die Wirkungsweise unserer 
Behandlungen und kann somit unsere Arbeit bereichern. 
 
Franz Haberl  MSc D.O. DPO 
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Der Nabel in der embryologischen Entwicklung und die 
 dreidimensionale Faltung des Embryos 

(kurzfristige Änderungen vorbehalten)   

 
Omphalos (gr.) und Umbilicus (lat.) stehen seit der Antike nicht nur für die Mitte des Menschen, 
sondern für universelle Prinzipien. Der delphische Nabelstein wurde als Mitte der Welt angesehen, 
der römische Umbilicus am Forum Romanum galt dazu noch als Berührungspunkt zwischen Ober- 
und Unterwelt. Das etymologisch mit Nabel verwandte Wort Nabe bezeichnet die Mitte eines Rades 
und damit das Fulcrum seiner Bewegung. 
 
Für uns Osteopathen sind diese Zuschreibungen kaum verwunderlich und so beschäftigt uns das 
Thema Nabel mit allen seinen vielen Facetten natürlich besonders bei unserer Arbeit mit Babys und 
Kindern. 
Viele Beschwerden im Bereich zwischen Diaphragma und Becken haben oft eine wesentliche 
Verbindung mit dem Nabel und können osteopathisch sehr gut behandelt werden. 
 
Bei diesem Seminar sollen die embryologischen Grundlagen der Nabelentwicklung sowie 
Therapieansätze zur Behandlung erarbeitet werden, indem die Meilensteine der Nabelentwicklung 
vorgestellt und damit mögliche Ansätze für die Praxis erarbeitet werden. 
 
So werden wir zum Beispiel die Entwicklung des Nabels entlang der embryologischen Zeitlinie in 
Richtung Ursprung verfolgen. 
Die Begriffe Urnabel und Nabelbowing sollen in diesem Seminar in unsere Arbeit integriert werden. 
Um die Bewegung des Nabels besser verstehen zu können, wird in diesem Seminar auch die 
dreidimensionale Faltung der Keimscheibe hin zur Gestalt des Embryos erarbeitet. 
 
Das Thema Urvertrauen spielt bei diffusen und diagnostisch nicht erklärbaren Schmerzen im 
Bauchbereich eine große Rolle.  
Dieser Erklärungsansatz fördert unser Verständnis über die Wirkungsweise unserer Behandlungen 
und kann somit unsere Arbeit bereichern. 
 
Franz Haberl, MSc D.O. DPO 

 
Kursort:   OZK, Phorusgasse 12/3, 1040 Wien 
Kurszeit:   Samstag, 22.11.25 von 9.30 bis 18.00 Uhr  
Kosten:   € 220.-- für Ozk Mitglieder 

€ 250,-- für andere OsteopathInnen 
Anmeldeschluss:  27.10.25  
Anmeldung an:   ozk.wien@ozk.at 
 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche und interessierte Teilnehmerschar. 
Im Namen des OZK-AusbildungsTeams 
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